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Karlsruhe , Sonntag , den 20 . Dezember 1898

_ Hierzu ein zweites Blatt ._
BefteNrmgen

auf das 1 . Quartal der „Badischen Landeszeitnng " bitten
wir recht frühzeitig bei den Postaustalten aufzugeben , damit
eine Unterbrechung in der Lieferung des Blattes vermieden bleibt.

Neneintreteude Abonnenten erhalteli die „ Badische
Landeszeitung " für den Nest des Monats Dezember gegen Ein¬
sendung der Abonnements -Quittung gratis zligestellt .

_ Expedition der Badische n Landeszeitung .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 19 . Dezbr.

Zum deutsch -russische » Ncutralitätsvertrag
»eröffcntlicht die „N . Fr . Presse " nachträglich noch eine Betrach¬
tung , von der das Blatt .Grund hat, auzunehmen, daß darin
Friedrichsruher Auffassungen zum Ausdruck gelangen. Wesentlich
treues ist in den Ausführungen nicht enthalten, die nur den Zweck
verfolgen, gegenüber den voin Abg . Polonyi kürzlich bei seiner
Interpellation im ungarischen Reichstag erhobenen Anklagen gegen
die Bismarck'

sche Politik noch einmal die volle Ehrlichkeit der letz¬
teren nachzuweisen . „Der deutsch-russische Neutralitätsvertrag , so
wird ausgeführt , hatte, kurz ausgedrückt , den Zweck, Rußland zu
Verhindern , seine Armee in den Dienst der französischen Revanche -
Idee zn stellen ; er wollte dadurch die Gefahr eines europäischen
Koalitionskrieges vermindern. Er ivar ua,ncntlich mit Riicksicht
aus die Eventualität geschlossen worden, daß in Rußland polnische,
panslavistische und französische Einflüsse ein Schwergelvicht er¬
langten , ivelches im kritischen Momente auf die russische Politik
in dem Maße gedrückt haben würde, daß Rußland , ohne durch ,
eigene Lebensinteressen zwingend dazu genötigt zu feitt , sich
dazu hergcgeben hätte , den Franzosen zu Elsaß - Lothringen
mit der Rhcingrenze und der Reaktivierung der 1870 ver¬
loren gegangenen „xrcxonäerancs ltgitiine" zu verhelfen .
Wir glauben, daß dieser Zweck des deutsch-russischen Vertrages
nicht nur im Interesse Deutschlands lag, sondern ebensogut
in dem Oesterreich - Ungarns , welches dadurch der Ver¬
pflichtung überhoben war , seine Soldaten gegen Frankreich mar¬
schieren zu lassen, wenn dieses Deutschland angriff und dabei voll
Rußland unterstützt wurde. Der deutsch- russische Vertrag war mit¬
hin eine Friedensgarantie im eminentesten Sinne des Wortes, und
er hat, wie wir zu wissen glauben, die Zustimmung der
österreichisch - ungarischen Staatsmänner nicht nur
verdient , sondern auch gesunden . Einwände gegen den Vertrag
konnten von österreichisch- ungarischer Seite nur von solchen Poli¬
tikern erhoben werden , welche entgegen der friedlichen Tendenz
des deutsch- österreichischen Bündnisses die Ansicht vertraten , daß
dasselbe Deutschland zur militärischen Hilfeleistung an Oesterreich -
Ungarn: auch für den Fall verpflichtet , daß letzteres Rußland
seinerseits angreise. Wenir die Vertreter dieser irrigen Auf¬
fassung, die inuncr mehr trans - als cislcithauisch vorhanden waren,
im Rechte gewesen wären, dann — aber auch nur dann — wäre
der Vorwurf berechtigt gewesen, daß Deutschland versucht hätte,
sich seinen Verpflichtungen gegen Oesterreich -Ungarn durch den Ab¬
schluß des Abkommens mit Rußland zu entziehen ; wie die Dinge
aber in Wirklichkeit liegen, hat das deutsch-russische Abkommen nicht
nur nicht Oesterreich -Ungarn beeinträchtigt, sondern ihm direkt ge¬
nützt dadurch / daß es die Verpflichtungendesselben zur militärischen
Hilfeleistung an Deutschland äs facto einschränkte, ohne andererseits
die zu Recht bestehende Verpflichtung Deutschlands gegen Oester¬
reich zn vermindern. Wie schon angedentet, glauben wir zu wissen,
daß die österreichisch-ungarischen Staatsmänner von dem deutsch¬
russischen Abkommen nicht nur gewußt , sondern das¬
selbe auch gebilligt und stets bereitwillig im Inter¬
esse des eigenen Landes es acceptiert haben , daß
Deutschland auf Grund seiner Beziehungen zu Rußland in der
Lage war , Konflikten zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland
oder wenigstens einer friedensbedrohlichen Entwickelung derselben
vorzubeugen. Daß andererseits von Oesterreich - Ungarn
s e l b st die Vereinbarkeit eines bilateralen Verhältnisses zu
dem verbündeten Staate und zu Rußland anerkannt worden
ist, beweisen u . a . die Reden, die Gras Kalnoky im Mai und
Juni 1894 im auswärtigen Ausschüsse der ungarischen Delegation
und im Budget - Ausschüsse der österreichischen gehalten hat.
Der Minister erklärte damals , daß sowohl bei Kaiser Alexander 111.

wie bei dessen Regierung nur günstige Dispositionen gegenüber
Oesterreich - Ungarn vorherrschten , und daß dies eines der gewich¬
tigsten Motive dafür sei, daß die militärische Spaimung in Europa
aufhöre. Die daniit dem Charakter der österreichisch-russischen
Beziehungen für die Gestaltung der europäischen Verhältnisse bei¬
gelegte Bedeutung war eine solche , daß von deutscher Seite die
Frage mindestens mit dem gleicheil Rechte, wie die des Abg .
Polonyi zu stellen gewesen wäre, ob dies vom Grafen Kalnoky
bekundete intime Vertrauensverhältnis Oesterreich - Ungarns zu
Rußland mit der Bündnispflicht gegen Deutschland zu vereinbaren
sei . Graf Kalnoky hat aber gleich darauf , als in der deutschen
Presse entsprechende Vorhaltungen versucht wurden, in der Sitzung
des Budget-Ausschusses des österreichischen Delegation vonr 9 . Juni
1894 mit voller Berechtigimg erklärt, es sei von den alliierten Re¬
gierungen stets darair sestgehalten worden, daß ihr Bündnis unter¬
einander gute Beziehungen zu anderen Mächten durchaus nicht
ausschließe . „Fürst Bismarck selbst" — fuhr Graf Kalnoky fort
— „der doch den Grundstein zu der Bündnis -Polikik gelegt ,
hat stets ausgesprochen , daß m ö g l i ch st freund -
s ch a f t l i ch e B e z i e h u n g e n zu Rußland die beste Ge -
währ für die Erhaltung des Friedens seien . Alles ,
ivas von Berlin aus in dieser Richtung geschehen
i st , iv u r d e von u n s st e t s mit vollem Vertrauen u n d
beu besteu Wünschen begleitet . Es ist also widersinnig,
daß, wenn wir konstatieren , daß unsere Beziehungen zu Rußland
freundliche sind, deutsche Blätter darin etwas erblicken, was eine
Entfernung von unserem Bündnisverhältnisse bedeute . " Diese
Aeußeruugeu des Grafen Kalnoky lesen sich wie eine anticipierte
Zurückweisung der Verdächtigung, die der Abg . Polonyi jetzt gegen
Deutschland gerichtet hat, weil dasselbe durch seinen Vertrag mit
Rußland gute Beziehungen zu diesem Reiche gepflegt und den
Frieden gesichert hat. "

Die „Hamb . Nachr. " drucken diese Ausführungen der „N . Fr .
Pr . " ab und bemerken dazu : „Die Ausführungen des Wiener
Blattes scheinen zutreffend und dazu geeignet zu sein, die An¬
sicht vollends zu entkräften , daß der deutsch-russische Vertrag
ein „Verrat " an Oesterreich - Ungarn gewesen sei . "

Die Berfassungsrevision in Württemberg
ist wieder um einen Schritt vorwärts gekommen. Die Regierung
ist zu einem vorläufigen Abschluß ihrer Arbeiten gelangt und
Ministerpräsident v . Mittnacht hat Delegierte der einzelnen
Fraktionen auf letzten Donnerstag zn einer Besprechung eingeladeu ,
um zu setzen, wie sich die Kammermehrhcit zn den Absichten der
Regierung stellt . An der Besprechung nahmen von der Regierung
noch der Aiinister des Innern v . Pischet und Staatsrat Dr . v .
Göz teil ; von der Kammer waren außer dem Präsidenten Payer
je 1 Vertreter der Deutschen Partei , der Volkspartei, des Eentrums ,
ber freien Vereinigung, der Prälatenbankund der Ritterschaft anwesend .
Gegenstandder Besprechung war ein Vorschlag der Regierung über den
Wahl m o d u s hiusichltich der neu zu wühkeuden Abgeordneten , ivclche im
Falle des 'A usfcheidens der sog . Privilegierten an deren
Stelle durch V v l k s w a h t in die Abgeordnetenkammer berufen
werden sotten . Es handctt sich in dieser Richtung um Listen¬
wahlen in größeren Wahlbezirken , unter Anwendung des Pro -
portionalwahlsystc m s . Der Ai i n i st c r p r ä s i d e u t leitete
seine Erklärung , nach deui „D . Voltsbl . " , ein mit dem Hinweis auf
die feierliche Erklärung , die er bei der Adreßdebatte im vor. Jahre
abgegeben hatte und die bekanntlich dahin ging , daß die Regierung
bereit sei zu einem Ersatz der Privilegierten in der 2 . Kammer
durch Abgeordnete, die unter Anwendung des Proportionalwahl¬
systems aus größeren Kreisen durch das Volk gewühlt würden.
Die Frage des Proportionalwahlsystems habe die Regierung da¬
mals als eine offene behandelt, sich die Schwierigkeiten nicht ver¬
hehlt und die Einzelheiten der Lösung dieser Frage sich Vorbehalten .
Ein Entwurf eines solchen Wahlgesetzes sei nunmehr fest ge¬
stellt . Der Entwurf wurde den Versammelten vorgelesen . Im
Einzelnen seien, so erklärte der Ministerpräsident, Aeuderungcn des
Entwurfs wohl noch möglich, im wesentlichen aber nicht, wenn nicht
der innere Zusammenhang des Ganzen gestört werden^ solle. Er
gebe anheim , ob beim Wiederzusammentritt der vtünde die
Fraktionen der Regierung gegenüber über den Entwurf ihre
Aeußerungen abgeben wollten ; wenn dies geschehe , werde das
weitere Vorgehen der Regierung nicht verzögert werden . Der Ent¬
wurf enthält zunächst eine Berechnungsvorschrift für eine Pro¬
portionalwahl nach dem System des belgischen Rechtslehrers Viktor
o'Houdt. Für die Proportionalwahl soll nicht das ganze Land als

ein einziger Wahlkreis, sondern die Einteilung nach Kreisen zuGrunde gelegt werden und zwar sollen nach der Bevölkerungszifferder Neckarkreis 7 , der Schwarz waldkreis 5 , der
Donaukreis 5 , der Jag st kreis 4 im Pro¬
portionalwahlverfahren zu wählende Abgeordnete erhalten.
Diese 21 Abgeordneten würden an die Stelle der bisherigen 21
Privilegierten treten . Die Wahl soll in einem besonderen Wahl¬
gang, etwa 3 Wochen nach den Wahlen der Oberamtsbezirke und
Städte , stattfinden . Sie geschieht mittels Listenwahl . Die
Sitze sollen dabei je nach der Stimmenzahl der Parteilisten auf
diese im , Verhältnis ihrer Stärke verteilt werden . — Beschlüsse sind
selbstverständlich bei der Besprechung nicht gefaßt worden. Die
Delegierten nahmen vielmehr nur die Mitteilungen des Minister¬
präsidenten und eine schriftliche Zusammenstellung der betr. Vor¬
schläge entgegen , um hierüber zunächst ihren Fraktionen Vor¬
trag zu erstatten. Weitere Verhandlungen können erst später
erfolgen . — Inzwischen beurteilt das ultramoutane
„Deutsche Volksblatt" die Mitteilungen dahin, daß man ersehen
könne, daß mit zielbewußter Festigkeit dahin gearbeitet werde , die
Verfassungsrevision schon vor ihrer förmlichen Einbringung an die
Stände so zu gestalten , daß der Erfolg der Vorlage so ziem¬
lich sicher sein könne. Der demokr . „Beobachter " hält die Einzel¬
heiten des Verfahrens in dem Entwurf für „klar ge¬
regelt" ; durch die Mitteilung des Ministers und die ge¬
eignete Form derselben sei man „sympathisch " berührt worden.
Der „Schwäb. Merk. " enthält sich vorerst einer Meinungsäußer¬
ung ; in den Kreisen der Deutschen Partei herrscht jedoch nur sehr
wenig Geneigtheit, dem Vorschlag der Regierung zuzustimmcn .
Unter den gegebenen Umständen, da es sich nur um die Wahl eines
Teiles der Abgeordneten nach dem praktisch noch nicht vollständig
erprobten Wahlsystem handelt und somit eine verhängnisvolle
Schädigung öffentlicher Interessen im Falle des Mißlingens nicht
zu befürchten steht, dürfte man den Erfahrungen , die in Württem¬
berg mit dem Proportionalwahlsystem gemacht würden, immerhin
mit lebhaftem Interesse entgegensetzen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 18. Dez. Der „Reichsanzeiger" bestätigt, daß der

Kaiser gestern vor dem Diner mit dem Reichskanzler eine
Besprechung hatte.

■ Berlin , 18 . Dez. Der Kaiser hat, wie schon berichtet,
dem zweiten Direktor des Instituts Pasteur , Dr . Roux , in Paris ,
den Kronenorden zweiter Klasse verliehen . Zu dieser Meldung be¬
merkt der „Figaro " , daß diese Auszeichnung offenbar die Antwort
des Kaisers auf den Beschluß der Pariser Akademie der Medizin
sei, welche den 25 000 Francs betragenden Preis Saint -Paul für
die Entdeckung eines wirksamen Mittels gegen die Diphtherie zu
gleichen Teilen an Professor Behring und Dr . Roux vergeben
hat . 'Am 15 . Dez. wurde die Verleihung des Preises in der Sitzung
der Akademie feierlich verkündet, und am selben Tage habe der Kaiser
den Tr . Roux dekoriert . — Einige chauvinistische Blätter hatten es
Dr . Roux nahe gelegt, die Annahme des Ordens , dem Beispiele Pasteurs
folgend , abzulehnen . Darauf erklärte Dr . Roux einem Inter¬
viewer des „Matin " , daß er nicht daran denke , den Orden abzu -
lehncn . Die französische Republik habe den deutschen Professoren
Löffler und Behring die Ehrenlegion verliehen , er sehe nicht ein,
weshalb er nicht die Auszeichnung von Kaiser Wilhelm annehmen
solle. Pasteur möge seine besonderen persönlichen Gründe gehaot
haben , weshalb er den Orden xour Is merite zurückgewiescn habe,
aber Pasteur sei Pasteur , und er sei nur Roux. „ Wenn zwei das¬
selbe thun, ist 's nicht dasselbe . Pasteur bewahrte düstere Erinner¬
ungen an 1870, eine Ablehnung meinerseits wäre einfach Reklame -
haschcrei, die nicht in meinem Charakter liegt."

* Berlin , 18. Dez. Zn der Meldung von der Ermordung
des deutschen Kausmannes Eduard Haeßner von der Firma
Haeßner u . Jo ach im so hu kann die „Nordd . Nllg . Ztg . " er¬
gänzend mitteiten, daß es sich vermutlich um einen Raubmord
handelt. Der kaiserliche Gesandte in Tanger verlangte
von der Marokkanischen Regierung sofortige Ermittelung und Ent¬
hauptung des Schuldigen, behielt sich aber die Geltendmachung
weiterer Ansprüche vor. Es ist zu erwarten, daß die Marokkanische
Regierung cs sich angelegen sein läßt , den berechtigten Forderungen
möglichst schnell und nachdrücklich gerecht zu werden.

IH Stuttgart , 18. Dez. (Vom Landtag .) Der vom Ccn-
trum cingebrachte Antrag auf Einbringung eines Gesetzentwurfs

Kleine Erinnerungen an Jakob Malsch und seine Zeit .
(Fortsetzung.)

A . Das Karlsruher Bürgertum der 40er Jahre war durchweg
liberal und stand in scharfer Opposition zu der Regierung . Die
strenge Censur und ähnliche Schitaueu, welche den freien Geist
Niederhalten sollten , verichärflcn nur die Aufregung. Alles
schwärmte für ein einiges großes Vaterland , aber da die Frage
des Dualismus zwischen Preußen und Oesterreich noch ungelöst
war , die in unserer Zeit durch Blut und Eisen zur Entscheidung
gebracht wurde, und als Machtfrage gar nicht anders entschieden
werden konnte, so litten die damaligen politischen Bestrebungen
ebenso sehr an Unklarheit, wie an Aussichtslosigkeit . In den Re¬
gierungen und Höfen der Einzelstaaten erblickte das Volk nur ein
Hindernis der Einigung , und daher nahm die Opposition einen
erbitterten, feindseligen Charakter an . Die endliche Herstellung
des Reiches 1870/71 hat den deutschen Fürsten manches Opfer an
ihrer Souveränität auj erlegt, aber wenn man gerecht urteilen will,
so muß mau auch hervorhcven , daß der Glanz der Kaiserkrone , der
auf sie ausstrahlte , eine beinahe ideal zu nennende Entschädigung
gebracht hat. Jetzt achtet das Volk in den -Fürsten die Schützer
seiner besondern Interessen und seiner landsmannschastlichcnSelb¬
ständigkeit, ist alfo mit ihnen durch tiefempfundene Interessen aufs
innigste verknüpft. Ein Anhänglichkeitsverhültnis, wie es zwischen
unscrm Großherzog Friedrich und seinem Volke besteht, wäre
in den 40er Jahren undenkbar gewesen.

Das Scheitern der Einignngsbestrebungen von 1848/49 hatte
die Folge, daß das B ü r g e r t u nt als Träger derselben eine
Niederlage nach der andern erlitt, und daß au Stelle der Reform
die Revolution trat , bei der nicht mehr das Bürgertum , sondern
eine radikalere Bevölkernngsschicht leitend austrat . Aiänner ,
wie Atathy , d . r im schwierigfien Augenblick (April 1848) von
Großhcrzog Leopold in das Ministerium berufen wurde und
dem Gebot der eisernen Pflicht folgte, obwohl er wußte, daß er
seine Popularität auf's Spiel setzte, und wie Malsch , der wenige
Wochen später (Juli 1846) von der Bürgerschaft an die Spitze des
Gemeinwesens gestellt wurde, kamen durch den Gang der Dingein eine bedenkliche Lage , denn als mehr und mehr „Bajsermannische
Gestalten", „edle Proletarier " , Freischärler, elsässer Wackes und
polnische Flüchtlinge in den Vordergrund der Bewegung traten.
Mußten jene Männer gegen manches Front machen, was fie

früher selbst unterstützt hatten. Der Vorwurf , Ver¬
räter des Volkes zu sein , blieb ihnen nicht erspart. In dieser
Lage konnte nur ein auf sicherem Grunde ruhender Charakter die
Richtung des Handelns bestimmen , und der war beiden eigen,
zum Glück für unser Land und unsere Vaterstadt . Was besonders
Malsch betrifft, so wollte er die Einigung Deutschlands und die
politische Freiheit, vor allem jedoch fühlte er sich verpflichtet , für
die Ausrechterhaltung der gesetzlichen Ordnung zu sorgen , ohne
die cs seiner Ueberzeuguug nach kein Gedeihen gab . Er hatte den
Kern der Bürgerschaft hinter sich , und das Toben erregter Volks -
Haufen konnte ihn nicht von dem abbringen, was er als seine
Pflicht erkannte . Atatsch stand in seinem Amt wie eine Schild-
wache auf ihrem Posten.

Auf Grund des im April 1848 erlassenen Bürgerwehrgesetzes
wurde auch in Karlsruhe eine Bürg er wehr errichtet . Das
„ Heerscharenkommando " über dieselbe übernahm der pensionierte
Oberst Gerber , früher Kommandeur des Grenadier -Regiments .
Die bestehende Feuerwehr fügte sich als organisirtes „Banner " in
dieselbe ein, ebenso die Schützengesellschast. Wer keiner von diesen
angehörte, trat einein besonderen Banner bei, und so kam cs, daß
die Bürgcrwehr drei Banner oder Bataillone zählte , die verschieden
uniformiert waren . Ein Exemplar der eigentlichen Bürgerwehr -
unisorm nebst dem hohen Helm ist noch im städtischen Archiv zu
sehen . Auch Malsch und Atathy wurden sogleich Wehrmänner und
standen in Reih und Glied neben einander ; ihr Hauptmann war
Alalschs Associc, Johann Georg (nicht Christian, so heißt der Sohn )
Vogel . Die Bürgerwehr besaß auch einige Kanonen, und wenn ich nicht
irre, sind es die nämlichen , deren Donner jetzt den Karlsruhern vom
Lauterberg herab den 'Anbruch eines Festtages zu verkünden pflegt .
Das 'Ausrücken der Bürgcrwehr mit wehenden Bannern , eine
Schar Tamboure mit dem vielgenannten Tambourmajor Aiucken-
schnabel und der Schüheumusik an der Spitze , die höheren Offiziere
beritten und mit Federbüschen aus den Schifshütcn , war für die
Karlsruher jedesmal ein Schauspiel, zu dem alle Leute auf den
Straßen zusainmenliefcn . Die Atannschasten sahen schmuck aus
und waren gut bewaffnet , gewannen auch bald eine militärische
Haltung , wenn schon manches wohlgeratene Bäuchlein sich nicht
recht in die vorschristsmäßige Linie fügen wollte . RegimentS-
Uebungen fanden auf dem großen Exerzierplatz statt, einzelne Ab¬
teilungen übten auf dein „kleinen Exerzierplatz " , dem jetzigen Fuß¬

ballplätzchen , wo kürzlich der Uebungsturm der Feuerwehr errichtet
wurde.

Und diese Bürgcrwehr war in Karlsruhe keine bloße Spielerei.
Sie sollte sich nur zu bald in bittcrm Ernst erproben , um die
Stadt gegen Akeutcrer und Gesindel zu verteidigen. Oberbürger¬
meister Akalsch handelte in sortwährcndem Einvernehmen mit dem
Stadtrat und mit dem Bürgerwehrkommandanten, dem Obersten
Gerber . Der Besonnenheit, Klugheit und Festigkeit der beteiligten
Aiänner hatte die Stadt Karlsruhe viel zu verdanken . Ich kann
hier nicht den ganzen Verlauf des badischen Aufstandes und seine
Rückwirkung ans die Residenzstadt schildern ; nur zwei Haupt¬
ereignisse hebe ich hervor, und zwar teils nach Fechts Stadt -
geschichte , teils nach Malschs, mit Randnoten versehenem Exemplar
von Häußers Denkwürdigkeiten , teils nach ungcdruckten Auszeich¬
nungen des verstorbenen Bankiers Koelle (Vaters des jetzigen Ban¬
kiers dieses Namens ) , die auch von Fecht und Häußer benutzt
wurden. Koelle hatte als Adjutant des Bürgerwehrkommandauten
Gerber genauen Einblick in die Vorgänge.

Zweimal, als das Unheil , wie die Karlsruher sich ausdrücken :
„auf Spitz und Knopf " stand, wurde dasselbe noch glücklich ab¬
gewendet . Das erstemal gab die Bürgerwehr die Entscheidung in
jener verhängnisvollen Nacht vom 13. zum 14. Mai 1849, da ein
wilder Haufe das Zeughaus am Durlacherthor stürmen wollte ,
um sich Waffen und Munition zur Verübung weiterer Gewaltthat
zu verschaffen . Am 13 . , abends 7 Uhr , als die Haltung der auf
dem Marktplatz und in der Langen- (jetzt Kaiser -) Straße wogen¬
den, durch meuterische Soldaten verstärkten Menge anfiug, bedroh¬
lich zu werden , wurde die 7 . und 8. Kompagnie der Bürgcrwehr
und ein Teil der 1 . Kompagnie der Feuerwehr, im ganzen etwa
200 Mann , zum Dienst an das Rathaus beordert. Hier
war in dem kleinen Saal (an der Altane mit den hohen
Säulen ) Oberbürgermeister Malsch mit dem Gemeinderat,
dem Stadtdirektor und dein Polizeiamtmann „in Perma¬
nenz" versammelt, wozu etwas später noch Oberst Ger¬
ber kam. Der Lärm des Schreiens und Schießens auf dem
Marktplatz wurde immer stärker , so daß man nicht mehr zu der
Menge sprechen und sie beschwichtigen konnte.

(Fortsetzung folgt.)



Getr. Entschädigung für die Verluste durch die sog .
Rachkrankheiten und Notschlachtungen bei der
Maul - und Klauenseuche wurden wohl allseitig freundlich
ausgenommen, aber es wurden auch die Schwierigkeiten nicht ver¬
kannt, die sowohl technisch wie finanziell sich einer solchen Vorlage
entgegenstellen würden. Aus diesem Grunde hatten Schock u. Gen .
einen Anttag eingebracht , die Gröber'sche Forderung einer Kom¬
mission zu überweisen . Als der Minister des Innern v .

'
Pischek

seinerseits auch noch erklärt hatte, daß die Regierung fortgesetzt die
Entschädigungsfrage erwäge, daß sich ihr aber große Schwierigkeiten
rntgegenturmten , modifizierte Gröber seinen Antrag dahin,
die Regierung möge bezüglich der Möglichkeit der Entschädigungen
dem hohen Hause Mitteilung machen. In dieser Fassung fand der
Antrag einhellige Annahme. Es ist nicht unwahrscheinlich , daß die
Angelegenheit bei uns eine Regelung erfahren wird , wie in
Bayern . — Welch riesigen Umfang die Maul - und Klauen¬
seuche in Württemberg angenommen hat, geht aus der vom
Minister gemachten Aeußerung hervor, daß jetzt, im Dezember , 366
Gemeinden und 2081 Gehöfte verseucht sind. Uebrigens konstatiette
der Regierungskommissär, daß auch manche andere Krankheiten der
Maul - und Klauenseuche in die Schuhe geschoben werden , und
daß beispielsweise das sogenannte Ausschuhen (Verlust der Hufe)
sehr oft eine Folge schlechter und nasser Streu sei . —
Es gab sodann heute noch eine erste Lesung des von
der Regierung eingebrachten Entwurfs betreffend Abänder¬
ung des Polizeistrafrechts . Aus derselben sind beson¬
ders hervorzuheben die heftigen Angriffe , welche der Abg . Rem -
bold , unterstützt von Gröber , gegen die allerdings oft recht
geschmacklosen Postkarten mit Figuren und Versen
richtete. Am Ministettisch und auch sonst im Hause sah man die
Sache allerdings nicht so tragisch an, wie das Centrum, aber der
Minister erklätte, er sehe einem Amendement zu der Frage ent¬
gegen. Daß der Entwurf auch die Wirte bestrafen will, welche an
jugendliche Personen geistige Getränke abgeben , fand
wohl günstige Ausnahme , aber der Abgeordnete F . Haußmann
verhehlte sich nicht, daß sich die Schattenseiten dieser Verordnung
doch wohl bei den Gerichtsverhandlungen Herausstellen
könnten . Der Abg . Sachs sprach sein Bedauern darüber
aus , daß durch die Sonntagsruhe der Wirts¬
hausbesuch ganz bedenklich zugenommen habe .
Nicht mit Unrecht wurde von dem Prälaten v . Sandberger
darauf hingewiesen , daß die Pflege der Heranwachsenden Jugend
ganz allein den Geistlichen und Lehrern überlaffen werde und daß
die Gemeinde sie nicht unterstütze . Ob sein Heilmittel, die Erricht¬
ung von Gemeindehäusern, wo auch dre Jugend versammelt wer¬
den kann , den gewünschten Zweck haben würde, wagen wir nicht
zu entscheiden. Man wies den Polizeisttasrechts- Entwurs an die
Jnstizgesetzgebungs -Kommission. Der Landtag wurde heute bis aus
weiteres vertagt.

Ausland .
Italien .

* Nom , 18. Dez. (Deputiertenkammer .) Bei Beratung
des Gesetzentwurfes betr. die Apanage von 1 Million Lire für
den Prinzen von Neapel beantragt Imbriani , daß die
Civilliste , welche der Kontrolle des Parlaments unterworfen sei,
durch Gesetz um eine entsprechende Summe gekürzt werde . Ta -
roni (radikal) wünscht eine Verminderung der Civilliste . Costa
Andrea (Soz.) bekämpft den Gesetzentwurf aus Prinzip , da er
nicht die Verkürzung, sondern die Abschaffung der Civilliste
wünsche. Die sozialistische Partei sehe die Monarchie als un¬
nütz und schädlich an . (Große Unruhe.) Der Präsident
ruft Costa unter allgemeiner Zustimmung zur Ordnung . Costa
fährt unter Lärmen des Hauses fort . Hierauf entzieht der
Präsident unter Beifallskundgebungen des Hauses Costa das
Wort . Ministerpräsident di Rudini bedauert, feststellen zu
müssen , daß das Reglement der Kammer nicht genügend die
Rechte der Majorität schütze. (Lebhafter Beifall .) Redner
bedauert ferner, eine Abänderung des Reglements stets
bekämpft zu haben , und spricht die Hoffnung aus, die
Kammer werde für eine Abänderung Sorge tragen,
welche sich nunmehr als Notwendigkeit aufdränge . (Bravo¬
rufe und Beifall.) Der Ministerpräsident widerlegt sodann die
Ausführungen des Vorredners und schließt, sich an Jmbriani wen¬
dend : Das Haus Savoyen habe so tiefe Wurzeln in der Liebe
des Volkes geschlagen, daß es nie nötig haben werde , zur eigenen
Verteidigung die Waffen zu ergreifen , sondern einzig zur Wahrung
der Ehre des Vaterlandes . (Allgemeiner , langanhaltender Beifall.)
— Die Diskussion wird hieraus geschlossen . Unter allgemeinem
Beifall wird folgender Antrag angenommen :

Die Deputiertenkammer beauftragt ihren Präsidenten , der Dolmetsch
ihrer DankbarkeitundErgebenheitbeimKönigezusein .

Hierauf wird Artikel 1 des Gesetzes, welcher die Apanage
auf 1000000 Lire sestsetzt, genehmigt . Jmbriani stellt
den Abänderungsantrag , nach welchem die Civilliste um 1000000
Lire gekürzt werden solle. Diesem Abänderungsantrag gegenüber
stellt Ministerpräsident di Rudini unter dem Beifall des Hauses
die Vorfrage, welche in namentlicher Abstimmung mit 263 gegen
26 Stimmen genehmigt wird. Schließlich werden die übrigen
Artikel des Gesetzes angenommen .

Frankreich .' Paris , 18 . Dez . (Deputiertenkammer .) Abg . Adam
richtete eine Anfrage an den Kriegsminister Billot über den Tod
eines Soldaten , der infolge von Mißhandlung eingetreten sein
soll. Der Kriegsminister erwidert, daß die Schuldigen be¬
reits zur Strafe gezogen seien und daß die Untersuchung eingeleitet
sei, um festzustellen, ob die Mißhandlung eine Folge mangelnder
Aufsicht seitens der Vorgesetzten sei . (Beifall.) Das Haus geneh¬
migte sodann die Vorlage bett. den Kredit für die Beteiligung
Frankreichs an der B r ü s s e l e r Ausstellung , setzte jedpch die
geforderte Summe von 881000 auf 549000 Frcs . herab. Als¬
dann wird die Beratung des Kriegsbudgets wieder aus¬
genommen . — Der Senat hat den Kredit für die Empfangs¬
feierlichkeiten zu Ehren des russischen Kaiserpaares einstimmig und
debattelos genehmigt .

Rußland .
* Petersburg , 18. Dez. Die auswärts verbreitete Meldung

von der Schließung der Universität Charkow ist unbegründet.
Balkanhalbinsel «

* Konftautinopel , 18. Dez. Der russische Botschafter von
R e l i d o w wird morgen vom Suüan in Audienz empfangen wer¬
den. Morgen findet die erste Botschafterversammlung
seit der Rückkehr Nelidow's statt.

Afrika.' Kairo , 18. Dez. Es wird bettchtet, daß die bisher in
Rordofan versammette Armee in Omdurman arigekommen
ist, wo eine große Anzahl von Kamelen zusammengebracht ist.
Der Zweck dieser Bewegung ist unbekannt. Die befreundeten
Araber sind in Furcht vor den Derwischen und glauben, daß die¬
selben Streifzüge nach den Brunnen unternehmen werden , um das
Vieh zu rauben. Der Telegraphendraht zwischen Suakim und
Tokar ist zerschnitten. General Kitchener ist in Dongola ein -
getroffen .

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 19. Dez . Bei den letzten Mannheimer Bürger -

ausschußwahlen ist bekanntlich die Freisinn-Demokratie unter dem
Schlachtruf : „G e g e u d a s O k t r o r !" wider die Nationalliberalen
»>'. Felde gezogen. Das erste, was die »prinzipiellen" Oktroiseinde
rl tten, als sie die Herrschaft auf dem Ratbause hatten, war die

Verlängerung des Bieroktrois. Die Reden der Freisinn-Demokraten
ließen dabei zur Genüge ettenneu, daß es auch in Zukunft mit der Be¬
seitigung des Okttois gute Wege haben wird, so daß das Pathos
des Herrn Dr . Weil ! , der im Karlsruher Bürgerausschuß den
Zweifeln in die praktische Bethätigung der Ottroifeindschaft seiner
Freunde in Mannheim den tönenden Satz entgegengeschleudert ,
daß im Gegensatz zu anderen Patteien die Freisinn-Demokratie ihr
Wort zu halten pflege, heute noch komischer wirken muß, als am
30. November. Zu allem Ueberfluß schreibt der demokratische
„Mannb . Anz . " in seiner Nummer vom 18. Dezember :

»Wenn man das Bier oder gar den Tabak als Lebensmittel be¬
zeichnet, muß man der deutschen Sprache schon Gewalt anthun . Bier
und Tabak sind nach der Ansicht aller Leute, die ihre Muttersprache
kennen , Genuß mittel . Gewiß , sie sind notwendige Genuß¬
mittel und man muß daher gegen ihre höhere Belastung Front machen.
Aber die Neubelastung und dieBeibehaltung ein er längst
b e st e h e n d e n B e l a st u n g , auf die sich das Berkehrsleben bereits
eingerichtet hat . sind manchmal ganz verschiedene
Dinge . So wird z. B . niemand behaupten wollen , daß
die Beseitigung des hiesigen Bieroktrois den Bier¬
trinkern einen Vorteil brächte ."

Das ist genau das, was die Herren Schnetzler , Schneider und
Fieser im Karlsruher Bürgerausschuß am 30. Nov. den Herren
Dr. Weill, Heimburger und deren Genossen von der sozialdemo¬
kratischen Farbe vorgehalten haben. Was sagen dieselben jetzt ?

<£ Heidelberg , 18. Dez. In der heuttgen Bürgeraus¬
schußsitzung wurden sämtliche an dieser Stelle angeführten
Vorlagen des Stadtrates , u . a. diejenige bezüglich der Aenderung
in der Erhebung der Bierverbrauchs ft euer genehmigt . —
Die Direktion des Stadttheaters ist auf weitere 5 Jahre an
Direktor Heinrich , mit deffen Leitung man seit langen Jahren
sehr zufrieden ist, weiter vergeben worden. — Im Stadttheater hat
man im Schauspiel mit vielem Glück aus Halms „ Sohn der
Wildnis " zurückgegttffen . In der Oper ist „Hänsel und
Gretel " in Vorbereitung.

§ Vom Bauland , 18. Dez. Eine größere Anzahl von Zeit¬
ungen des badischen Hinterlandes — darunter auch die Amtsver¬
kündiger — haben in ven letzten Tagen „Eingesendet " gebracht , in
welchen angesichts der geringen Obsternte der beiden letzten Jahre
Mostsubstanzen in Extraktform angepriesen waren mit dem Bei¬
fügen , daß eine Pottion zu 3.20 M . 150 Liter Gettänke gebe. Was
an diesen famosen Mostsubstanzen ist, ergiebt sich aus nachstehenden
Zeilen, welche „des deutschen Landmanns Jahrbuch 1897" von
Heinrich Frhr . von Schilling entnommen sind :

„In Süddeutschland wirb ungeheuer viel Obstmost d . h . Obstwein
auf dem Lande gemacht und verbraucht . Das ist erfreulich . Nicht er-
sreulich ists, daß sich nun Schmierer darein legen, um den Vertrauens¬
seligen mit „Kunstmost" das Geld aus dem Beutel zu locken. Händler
und leider auch einzelne Apotheker (ihre Kollegen verurteilen das sicher)
bieten dem Landmann und Städter „M o st s u b st a n z e n in Extrakt¬
form" an, mit denen man um 3 M . 20 Pf . 150 Liter gesunden halt¬
baren vorzüglichen Most machen könne ! Prof . Dr . Neßler bezeichnet es
als einen blassen Unsinn , für das Zeug das verlangte Geld auszugeben .
Es liefert thatsächlich nur die Säure aus Tam arin d en (Abführ¬
mittel ) und Weinstein bestehend. Den Zucker zur Gährung muß man
sich noch extra kaufen. Solches Gesöff ist weder gesund noch haltbar .
Der ehrliche Landmann muß sich ja schämen, solches Zeug auf den Tisch
zu bringen oder seinem durstigen Gesinde als die Gottesgabe „Most "
vorzusetzen. Das Jahrbuch warnt nachdrücklich davor , gutes Geld für
solches Zeug auszugeben ."

Wir nehmen gerne an, daß wohl die überwiegende Mehrzahl
der Redaktionen, welche obiges „Eingesendet" ausgenommen haben,
in Unkenntnis über den wahren Sachverhalt waren, und hoffen
mit allen wohlgesinnten Leuten , daß dieselben, nachdem die Sache
einmal in einem in ganz Baden gelesenen Blatte besprochen worden
ist, nicht durch fernere Veröffentlichungen zu einem Erfolge Mit¬
wirken, der auf eine unverantwortliche Uebervorteilung des „Land¬
manns " hinausläuft .

P Rastatt , 18. Dez. Das „Rastatter Tageblatt "
vom 16. Dez . hat sich aus Karlsruhe ein Kukuks - Ei vorschreiben
kaffen ; dieses Blatt tritt demnächst die Erbschaft des nunmehr
aushörenden nationalliberalen „Rastatter Wochenblattes " an und
da fühlt das unparteiische Organ wohl sofort die Verpflichtung,
seine besondere Farbe der Bewohnerschaft in Rastatt zum Vottrag
zu bringen und zu zeigen, daß man auch als ultramontan - demo-
kratischer Bruder doch ein richtiger Amtsverkündiger werden kann.
Die „ fortwährenden Angriffe auf alles, was katholisch ist, haben
eine tiefgehende Erbitterung in die katholischen Bevölkerungsklasfen
unseres Landes hineingetragen, die sich jetzt nicht nur ausschließtich
gegen die „Landeszeitung" , sondern auch gegen die nationalliberale
Partei richtet " . Das ist das Karlsruher Kukuksei ; wir aber zweifeln
nicht, daß die jüngsten Bürgerausschußwahlen in Rastatt , die so
glänzend für die nationalliberale Partei zum Austrag gebracht
worden sind , unsere vereinigten Gegner recht lebhaft verschnupft
haben und dieser Schnupfen scheint sich auch auf das „unparteiische " ,
demnächstige Amtsverkündigerblatt verbreitet zu haben, denn
wenn es nicht ganz stümperhaft ist, muß es doch wissen ,
daß die national liberale Partei und die „Bad ,
Landeszeitung " den Kampf nicht gegen alles
„was katholisch ist und katholisch heißt " führt ,
sondern gegen die ultramontan - demagogische
Proletarisierung oder Gesinnungsverwilderung ,
die vorgiebt , katholisch zu sein, während sie im Gegen¬
teil eine religiös - politisch verwilderte Demagogie
ist , mit dem Streben, unsere Bevölkerung in diesen Strudel mit
hinabzuziehen und sie für nationales Leben und inneres religiöses
Empfinden stumpf zu machen. Aus den parteilosen Organen
wachsen nur zu oft die fanatischen Blätter heraus ; möge sich das
Rastatter angeblich unparteiische Blatt über die politische Denk¬
weise in Rastatt keiner Täuschung hingeben ; die größte politische
Partei dieser Stadt ist die nationalliberale , und sie wird
sich diesen Charakter bewahren , auch wenn das neue „unparteiische "
Organ Amtsverkündiger geworden sein sollte.

2 Lahr , 18 . Dez. Durch eine Stuttgatter Verlagsbuchhand¬
lung werden „Brüsewitz - Post karten " in den Handel ge¬
bracht und sind solche auch hier schon kolportiett worden. Wie der
„Anz . s. St . u . L ." richtig bemerkt, ist solche geschäftliche Ausbeute
des traurigen Falles einfach ein Skandal , gegen den das
Publikum energisch auftreten sollte (und den hoffentlich die P o st -
Verwaltung unmöglich machen wird. D . Red.) . — In meiner
gestrigen Notiz über das bevorstehende Jubiläum zweier hiesiger
Beamte muß es selbstverständlich „20 -jähttges" heißen, und nicht,
wie der Druckfehlerteufel meint, 25 -jähriges.

e Kehl , 18 . Dez. Heute Abend spielte sich in Dorf Kehl, un¬
mittelbar vor dem Rathause eine allgemeines Aergernis erregende
Scene ab . Der Unteroffizier Bernschein vom Pionier - Bat . 14
warf einem Milchhändler den mit gefüllten Milchkannen beladenen
Karren um, so daß der Inhalt der Kannen größtenteils aus die
Sttaße floß . Dem Polizeidiener Beinhardt gelang es, des
Thäters in einer nahen Wirtschaft habhaft zu werden . Der hin¬
zutretende Bürgermeister fragte den Bernschein nach dem Namen,
wurde aber mit Beleidigungen überhäuft. Die Wache des hiesigen
Bataillons vom Regt. 143 arretierte den Unteroffizier , der erst nach
längerer Auseinandersetzung Folge leistete und sich am Wacht-
lokale dergestalt widersetzte, daß die Wache das Seitengewehr auf-
zupflanzen genötigt war.

* Freidnrg , 17. Dez. Der akademische Senat hat lt.
„Brsg . Zig ." gestern das bis zur gerichtlichen Aburteilung der
Hauptbttelligten eingestellte Disciplinarverfahren wegen
der Pfingstskandale auf dem Feldberg zum Abschluß ge¬
bracht und gegen folgende Mitglieder des Corps „Haffoborussia"
Strafen verhängt : Studiosus Helm wird relegiert, den Studiosen
Bargstede und Theophile wird die Relegation angedroht, die beiden
Exchargierten des Corps erhalten je eine Woche Carcer. Die Sus¬
pension des Corps für das lausende Semester bleibt aufrecht¬
erhalten.

* Görtvihl , 16. Dez. Man spricht oftmals übet die Thal -
fache , daß die Bevölkerungszahl in den Landorten ab - und
in den Städten zunehme . Zu ersterern giebt das „Sack. Volksbl . "
ein Beispiel : Die Pfarrei Görwihl mit ihren 7 Filialen zählte im
Jahre 1860 3960 Seelen, 1875 3200, 1880 2990 , 1885 2835, 1890
2655 , 1895 2550 Seelen. Die Zahl der Geburten besagt : 1860
142, 1875 101 , 1880 103, 1885 78, 1890 65, 1895 58 . Dazu muß
noch die Bemerkung gemacht werden , daß seit 8 bis 10 Jahren
der Wohlstand durch die fruchtbaren Jahre und den vorzüglichen
Gang der Industrie sich bedeutend gehoben hat , und doch diese
bedeutende Abnahme der Bevölkerung!

* Donauefchinge », 18. Dez. Der » Straßb . Post" wird aus
Karlsruhe geschrieben, daß es im 2. Reichstagswahlkreis schon
ziemlich lebhaft hergehe. Nach unserer Wahrnehmung entspricht
diese Meldung den thatsächlichen Berhältnisse «
nicht . Abgesehen von einigen Preß - M u t m a ß u u g e n über die
Kandidaten der einzelnen Parteien herrscht noch tiefe Ruhe , der
unheimlichen Stille vor dem Gewitter vergleichbar, das erst mit
voller Wucht losbrechen wird, wenn der grimmige Wahlfeldmarschall
Wacker ans der Bildflüche erscheint und „Leben in die Bude"
bringt . Dann heißt es aber auch , wenn dieser Apostel nach dem
Frieden des Weihnachtsfestes die Kriegstrompete ertönen läßt ,
„Alle Mann an Bord ! " Es steht ein heißer Kampf bevor, dem
wir aber im Vettrauen auf unsere gute Sach : und den gesunden
Sinn , der sich bei der Bevölkerung der Baar noch imnier glänzend
bewähtt hat, mit Ruhe und Zuversicht entgegensetzen. (D . Wvl.)

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 19. Dezbr.

= Hofdrrlcht . Der Erbgroßherzog ist gestern Vormittag
von Baden -Baden hier eingetroffen und hat als Vertreter S . K . H.
des Großherzogs der Feier der Enthüllung des Leib- Grenadier -
Denkmals angewohnt. Nach der Feier begab er sich in das Palais
des Prinzen Wilhelm , gratulierte demselben zum Geburtstag
und nahm dann bei dem Prinzen und der Prinzessin Wilheliil das
Frühstück ein. Den Nachmittag verbrachte der Erbgroßherzog der
dem Ossizierkorps des 1 . Badischen Leib -Grenadier- Rcgiments
Nr . 109, welches den Nuits -Tag festlich beging . Die Rückkehr
nach Freiburg erfolgte abends.

----- Gin grösserer KchneefaU, der von gestern Nachmittag bis
in die frühe Morgenstunde anhielt, hat die Residenz in ein winter¬
liches Gewand gehüllt. Die Straßen wurden heute früh in der
Eile , so gut es ging, gebahnt, so daß namentlich die Pferdebahn
den Verkehr nicht unterbrechen mußte.

— Giltigkeit von Rückfahrkarten an de« Meihnachts »
feirrtage «. Auf direkte Anfrage bei ver Direktion der Main -
Neckarvahn wurde die allgemeine Zeitungsnachricht bestätigt , daß
sowohl im Lokalvettehr der Main - Neckarvahn , wie auch im
Verkehr mit der Großh. badischen Staatsbahn die am 22. Dezember
und den folgenden Tagen gelösten Rückfahrkarten zur Rückfahrt
noch am 6 . Januar 1897 gelten . Bekanntlich kann man einfache
und Rückfahrkarten von Heidelberg oder Schwetzingen nach Frank¬
furt auch in Karlsruhe und an einigen anderen vadrschen Stationen
am Schalter erhalten. Es wäre doch zu wünschen, daß solche
wichtige Nachrichten allen betr . Stationen recht frühzeitig
dienstlich zugehen, damit die Beamten nicht erst aus den Zeitungen
oder durch Mitteilung von Privatpersonen davon Kenntnis er¬
halten.

= Z«r Anstellung »on Militäran «»örtern im Genreindrdienst
schreibt die „Karlsr . Ztg . " : „Neueroings hat in den größeren
Städten des Großherzogtums eine Bewegung platzgegriffen , welche
sich gegen die Anstellung von Militäranwärtern nn Gemeindedienst
richtet . Abgesehen von den dabei unterlaufenden mannigfachen
Unrichtigkeiten und Uebertreibungen muß oiesen Bestrebungen
gegenüber daran erinnert werden , daß dieselben im gegenwärtigen
Zeitpunkte der Hauptsache nach verspätet sind. Denn die Ver¬
pflichtung, die Subaltern - und Unterbeamtenftellen bei den Kom¬
munalbehörden vorzugsweise mit Inhaber » des Civilversorg-
ungsscheines (Militäranwärtern ) zu besetzen, ist durch § 77
des Reichsmilitärpensionsgesetzes in der Fassung des Reichs¬
gesetzes vom 22. Mai 1893 sestgelegt ; ihr muß daher
nunmehr zweifellos entsprochen werden . Alle Einwend¬
ungen und Bedenken , die gegen die Bevorzugung der
Mllitäranwärter bei der Besetzung der Unterbeamtenstellen im
Gemeindedienst ins Feld geführt werden , hätten somit im Reichs¬
tage vorgebracht werden sollen, als die erwähnte Novelle zum
Reichsmilltärpensionsgesetz zur Beratung stand. Allein damals ist
das von keiner Seite geschehen, vielmehr wurde jene Erweiterung
des § 77 vom Reichstag einstimmig genehmigt . An eine Wieder-
aufhevung dieser Vorschrift kann jetzt uni so weniger gedacht
werden, als dazu in Ansehung der Reichsverfassung die Zustimmung
Preußens nötig wäre , das bei Gesetzesvorfchtägen über das
Militärwesen rm Bundesrat bekanntlich den Ausschlag giebt ,
wenn es sich für die Ausrechterhaltung der bestehenden Ein¬
richtungen ausspttcht. Daß aber dies hinsichtlich der Verpflichtung
zur Verwendung der Militäranwärter im Kommunaldienste
geschehen würde, liegt ohne weiteres auf der Hand. Somit erübrigt
heute nach Lage der Dinge nur , sich mit der reichsgesetzlichen Vor¬
schrift bestmöglich abzuftnden. Dem Bundesrat obliegt nach
der Bestimmung des Reichsgesetzes die Feststellung der zum Voll¬
züge erforderlichen allgemeinen Grundsätze ; unerfüllbar ist daher
auch der mehrfach hervorgetretene Wunsch , daß der Vollzug den
Bundesregierungen vollständig überlassen werden möge. Hingegen
enipfiehlt sich , darauf hinzuwlrken , daß die vom Bundesrat zu be¬
schließenden Grundsätze unbeschadet der Erreichung des gesetzlichen
Ziveckes einer ausreichenden Versorgung der Militäranwärter eine
Fassung erhalten, welche eine wesentliche Einschränkung der bis¬
herigen Selbstverwaltung der Gemeinden aus dem in Rede stehen¬
den Gebiete vermeiden und der Verschicdenartigkeit der Ver¬
hältnisse in den einzelnen deutschen Bundesstaaten weitestgehende
Rechnung tragen . In diesem Sinne hat, wie wir hören, die
Großh . Bad . Regierung schon vor Monaten zu dem dem
Bundesrat zugegangenen Entwürfe von Grundsätzen über die An¬
stellung der Militäranwärter im Gemeindedienst Stellung ge¬
nommen, nachdem unter Wahrung des nach dem damaligen Stande
der Sache gebotenen vertraulichen Charakters der Angelegenheit
sowohl einem Vettreter der Städte der Städteordnung , wie einem
solchen der mittleren Städte des Landes Gelegenheit zur Aeußer¬
ung gegeben worden war . "

8ebm. MMeitnng an* der Ktadtratssttznng vom 17 . Dez .
Bei dem Bau der Aich an st alt har sich eine lleverschreitung von
2374.28 M . ergeben , hervorgerufen durch verschiedene bei der Aus¬
führung hervorgetretene Umstände . Zu der Kreditüberschreitung
soll die nachträgliche Zustimmung des Bürgerausfchuffes eingeholt
werden. — Zu dem Entwurf einer Abänderung des Gehalts¬
tarifs für die städt. Beamten soll ebenfalls die Zustimmung des
Bürgerausschuffes beantragt werden . — Der Vorstand des ne«
erttchteten städt . statistischen Amts, Herr Dr . Friedr . Schäfer ,
hat seinen Dienst am 15 . d. M . angetreten. — Aus der V e i st
und Helene Homburger - Slistung , deren Zinsen zur
Beschaffung von Lehrmitteln für Schüler hiesiger Volksschulen
verwendet werden sollen , sind erstmals 570 Mark verfüg¬
bar . Aus Antrag der Schulkommissiou wird genehmigt , daß das
Zinsenerträgnis zu drei gleichen Tellen der einfachen Volksschule,
der erweiterten Volksschule und der Vor- , Bürger - und Töchterschule
zur Beschaffung von Lehrmitteln für würdige und bedürftige Schüler
zugewiesen werde . — Dem Verein badischer Lehrerinnen
zoll aus Ansuchen auch für das Jahr 1897 ein Zuschuß von 500 M .
in Aussicht gestellt werden. — Die öffentliche Beleuchtung in der
Rüppurrerstraße zwischen Rebenius- und Spoynstraße soll ,
durch Ausstellung einiger Laternen verbessert werden . — Der .,



Bürgerverein der Weststadt hat die Aufstellung einer
elektrischen Uhr an der Kreuzung der Sofien- und Scheffelstraße
angeregt. Da erst kürzlich eine elektrische Uhr auf dein zunächst
fraglicher Straßenkreuzung gelegenen Hildahaus angebracht
worden ist ; glaubt der Stadtrat , daß damit dem
Bedürfnis fraglicher Stadtgegend vorerst genügend Rechnung
getragen seiw dürfte und die Aufstellung einer weiteren Uhr, die
in der beantragten Weise 2000 M . kostet, noch verschoben werden
könne. — Die Gebühr für Untersuchung eines Stück Schweine¬
fleisches oder eines Schinkens auf Trichinen wird auf 50 Psg.
festgesetzt. — Die am 3. Dez. in hiesiger Stadt vorgenommene
Viehzählung hatte folgendes Ergebnis : Pferde 2885, Esel 4,
Rindvieh 453, Schafe 172 , Schweine 632. Ziegen 223, Bienen¬
stöcke 184 , Gänse 2240 , Enten 554, Taube» 4087, Hühner 8473,

unde 2021 . — Die Lieferung der im Tiergarten zur
iersütterung benötigten Naturalien erhält die

Firma N . I . Homburger , des Brotes Otto Kasper » des
Pferdefleisches Karl Bischoff in Berghausen übertragen . — Dem
städt . Archiv wurden Geschenke zugewendet : von dem 1 . Bad .
Leibgrenadierregiment Nr . 109 ein Lichtdruck, das Grenadier¬
regiment mit der zum Abbruch kommenden alten Jnsauteriekaserne
darstellend , von der Hebelloge eine photographische Kopie der Sr .
König! . Hoheit dem Großherzog zur Feier seines 70. Geburtstages
überreichten Adresse. Der Stadtrat spricht für diese Zuwendungen
seinen Dank aus.

= Zum Fall KuSsewitz . Einzelne Zeugen find heute Vor"

mittag zur erneuten Einvernahme vor das hiesige Auditoriat ge¬
laden worden . Daraus ist zu schließen, daß das Verfahren, welches
nach den Erklärungen des preuß. Kriegsministers im Reichstag
schon vor mehreren Wochen abgeschlossen war , wieder aufgenoin -
men und das Urteil vom Kaiser noch nicht bestätigt ist.

= Dir Dllustkbtlduutuausta» hat in diesem Monat mit ihren
Schüler- Vorträgen für das lausende Schuljahr begonnen. Nachdem
an den beiden letzten Sonntagen die zwei ersten Vorträge
stattgesunden , wird am kommenden Sonntag die dritte Auf¬
führung folgen . Die Programme für die zwei ersten Vorspieltage
lauteten :

I . 1 . Sonate f. Klavier v . Mozart (Anna Mihm ) . 2. Meditation für
Violine v. Bach -Gounod (H . Frankenstein) . 8. Zwei Klavierstücke von
Schumann (Erika Schnetzler) . 4 . Klavierstück zu 4 Händen v . Wilm
(Al . Seubert und Elisab . Roder ) . 5 . Arie s . Sologesang v . Stradella
(Frl . Wagner ) . 6 . Klavierstücke v . Meyer -Olbersleben (Bertha Fischer) .
7. Polonaise f . Klavier v . Chopin (Frl . Metius ) . 8 . Albumblatt f . Vio¬
line v . Wohlfahrt (K. Becker ) . 9. Walzer in L -änr f . Klavier v . Godard
(Frieda Guichardaz). 10. Lieder f. Sologesang v . Schumann ( Frl -
Wagner ). 11 . Klavierstück v . Mend ' lssohn (Ed . Kühlenthal ) . 12 . Kon¬
zert in E-moll f. Klavier , 1 . Satz v . Beethoven (H . Fritsche ) . 13. Cava -
tine f . Violine v. Raff (Wilh . Frankenstein) . 14. Impromptu f . Klavier
v. Schubert (Hedw . Zimmermann ) . IS . Walzer f. Klavier zu 4 Händen
v. Scharf (Marg . Cresto u. Emma Gam ) .

II . l . Fantasie in 0 -moU f . 2 Klaviere v . Mozart-Grieg (Rosa
Tuwiner und Friedr . Hunkler) . 2 . Thema und Variatwnen für Violine
v. Weiß (Herm . Bögtle ) . 3. Bagatelle f. Klavier v . Beethoven (Dagmar
Rübner ) . 4 . Waldesruf . Idylle f . Klavier v . Rübner ( Otto Schieck) .
S . Klavierstück zu 4 Händen v. Wilm (Emma Käppele und Jvsefine
Mayer ) . 6 . Divertissement f . Cello v . Kummer (Otto Schoch) . 7 . Bolero
und Walzer f . Klavier v . Gurlitt ( Emma Käppele) . 8. Zwei Klavier¬
stücke v . Heller u . Mendelssohn (Rosa Zittet ) . 9 . Geburtstagsinarsch
s. Klavier zu 4 Händen v . Schumann (Dagmar Rübner und Olga
v. Jmaelowa ) . 10. Sonate s. Klavier v . Mozart (Paula Mihm ) .
II . Cavatine f. Violine v . Klosner (Karl Rosenfeld ) . 12 . Klavierstücke
v. Kullak (Frieda Richter) . 13. Ungarisch f . Klavier v . Karganoff
(Anna Ederer) . 14 . Klavierstück v . Lange (Martha Weiß) . 18 . Loncko
brillante f. Klavier v . Weber (Anna Bollheimer ) .

---- Transparentbitd : Anbei««- de» Kirte «. Auf Anord¬
nung I . K. H. der Großherzogin findet auch in diesem Jahre
in der Turnhalle der Victoriaschule — Amalimstraße 35 —
eine Ausstellung des nach dem Gemälde von P Professor
Des Coudres „Die Anbetung der Hirten" durch Hostheater-
maler Wolf ausgeführte,l Transparentbildes zur Besichtigung
durch die besonders hierzu eiugeladenen Schulen und sonstigen An¬
stalten statt . Es soll nun auch Erwachsenen ohne oder
nlit solchen Kindern, die nicht den bereits eingeladenen Schulen
und Anstalten angehören, Gelegenheü geboten werden, das Weih¬
nachtstransparent am Sonntag , den 20 . Dezember , von
5 bis 7 Uhr abends, und am Mittwoch , den2 3. Dezember ,
von 4 bis 6 Uhr abends, zu besichtigen. Zu Gunsten der Kinder-
soolbad -Station Dürrheim wird von jedem Erwachsenen ein Ein¬
trittsgeld von 20 Pfennigen erhoben werden .

Kunst und Wissenschaft.
ch Mailand , 17. Dez . Der Masstro Leoncavallo hat seine

neue Oper „La Boheme " , deren Libretto er nach Murgers bekanntem
Roman verfaßt hat . nunmehr serttg gestellt. Sie wird nächstes Frühjahr
im Mailänder Teatro Lirico zur ersten Aufführung gelangen . Leon-
cavallos nächste Oper ist nun der „Roland von Berlin ". Den Aufrrag
zu dieser Oper hat er bekanntlich von Kaiser Wilhelm erhalten .

Verschiedenes .
— Zu den Unterschlagungen beim Vorschuß¬

verein rn Bayreuth wird von dort unter'm 18. Dez. weiter
mitgeteilt : Nachdem gestern Abend bereits ein Revisor eine Fälsch¬
ung der Bücher entdeckt hatte, erklärte in der heutigen Aufsichts -
ratssttzung des Vorschußvereins der Kassierer Gottfried Blanck , daß
ein großes Defizit vorhanden sei . Es soll hauptsächlich von Unter¬
schlagungen herrühren, welche von dem unlängst verstorbenen
Briider des Blanck, als Kassierer des Vorschußvereins , seit 15
Jahren verübt worden sind . So weit verlautet, haben die Unter¬

suchungen ein Defizit »pn 190000 M . ergeben . Gottfried Blanck
wurde verhaftet und das Vermögen der Blanck 'schen Familie mit
Beschlag belegt.

-tz- Rom , 16. Dez . Der russische Kronprinz , der be¬
kanntlich brustkrank ist, wird die strengsten Wintermonate auf
Sizilien und zwar in Syrakus verbringen. Man hat dort den
erzbischöflichen Palast für ihn gemietet . Gegenwärtig verweilt der
Zarewitsch im Kaukasus. Er wird sich in Sebastobol an Bord
der kaiserlichen Aacht „Standard " einschiffen und, von mehreren
russischen Kriegsschiffen unter Befehl des Admirals Avellane ge¬
leitet, nach Syrakus begeben. Den vergangenen Winter ver¬
brachte der Zarewitsch in Monte Carlo in der Villa Les Ter-
raffes.

# Mord in der Kirche . Palermo , 16. Dez. Die
Signora Grazia Braeco , eine verheiratete Dame von 28Jahren ,
wurde heute früh in der Kirche San Giuseppe ermordet . Sie
hörte vor dem Altar des heiligen Franziskus die Meffe , als sich
ein gut gekleideter Mann an sie heranschlich und ihr mit einem
Dolche die Kehle durchstach. Die unglückliche Frau fiel blutüber¬
strömt auf den Rücken und starb nach wenigen Minuten . Dem
Mörder war es gelungen , zu entfliehen . Heute Abend aber wurde
er verhaftet. Er ist ein Angehöriger der besten Gesellschaftskreise ,
Salvators di Girolamo . Man behauptet , er leide zeitweilig an
religiösem Wahnsinne. Andere bestreiten dies und wollen in dem
Morde de» Abschluß eines Liebesdramas sehen.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 18 . Dez . (Effektenbörse.) An der heutigen Börse

waren Mannheimer Gummi - und Asbest - Aktien ä 127°/ « Proz . im Ver¬
kehr . Sonst notieren : Verein chem . Fabriken 147 '/» G . ( + - '/- Proz .) ,
Westeregeln Alkali -Aktien 174'/ » Bf ., Sumer Brauerei 250 Bf .

* Konstanz , 18 . Dez. Weizen 17.50 , Roggen 14 .50, Gerste 14.—,
— , Hafer 12.- 15.— , Welfchk. 13.25, 100 Ko . Kartoffeln , neue 7.-
— , Erbsen — , Wicken —, Linsen — , Bohnen — . Mehl 1 . S .
32 .—. 2. S . 30 .— . 3. S . 28.—, 100 Kilo Kleie 10 .- , 1 Kilo Weißbrot
0 .24 , Schwarzbrot 0.22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .92, Kalbfleisch 1 .36, Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .44 . Stroh 1 Bund
40- , Holzkohlen d . Zentner 3.60, Buchen 1 Ster 9 '/s— 12.—, Eichen
— .- , Weißholz 8 '/»—10.- , Eier 100 St . 7.- 7 .50 , 1 Kilo
Butter 2 .10—2. 20 .

* Frankfurt a. 2JL, 18. Dez. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minute ».
Kreditaktien 315 '/ «. 315 b . Diskonto -Komm . 207 .70 b . Handelsgesellschaft
154 .25 b . Dresdener Bank 157 .60 b. Nationalbank 142 . 75 b . Banque
ottomane 104.56 b. Lombarden 80°/-, '/- b . Gotthard 165 .50 b . Central
138 .50 b . Nordost 131.60 b. Union 90 .30 G. , 40 B . b. Jura - Simplon
St . 96 .90 b. Aluminium 135 .10 b. Chem. Mannnheim 147 .90 b . Harpener
169 .90, 80 b . Laurahütte 158 .20 b. Wittener 183 .50 b. Gummi 130 b .
Aschersleben 142 .70 b . Edison 254 .50 b . Lahmeyer 152 .20 b . Electr .
Zürich 119 b. Italiener 91 .45 b. Mexikaner 24 .60 b . Portugiesen
25 .80 b., do. Tabak 93 b . Buenos 29.20 b. Türkenlose 32 .90 b . Kurse
von 6 Uhr 30 Min . Nattonalbank 142 .90 . Aluminium 135 .50 .

" Frankfurt a . M -, 16. Dez . (Börsenbericht .) Die Börse war
heute im ganzen apathisch, auf keinem Gebiet zeigte sich besonderes In¬
teresse und die Umsätze blieben infolge dessen sehr beschränkt. Der relativ
günstige Reichsbankausweis machte keinen Eindruck , denn wenn auch
Geld am Markte eine Nüance leichter ist , so sind die Besorgnisse wegen
des Geldmarktes doch noch nicht geschwunden. Auch die besseren New -
Jorker Notierungen blieben auf die Gesamttendenz des Marktes ohne
merkbaren Einfluß , nur amerikanische Rail Roads zogen zum Teil
etwas an . Im übrigen bewegten sich die Kurse ungefähr auf
dem gesttigen Niveau . Lombarden lagen matt . Es " verlautet ,
daß der Gesellschaft die Genehmigung zur Konversion der Sproz.
Prioritäten versagt worden sei und daß man sich auf eine sehr
niedrige Dividende gefaßt machen müsse , doch lassen sich diese Gerüchte
nicht gut kontrollieren und möglicherweise sind sie nur ausgesprengl
worden , um auf den Kurs der Amen zu drücken . Türkenlose , anscheinend
auf Käufe emes Konsortiums , fest. Privatdiskonto 4'/ «°/o . (F . I .)

' Berlin . 18. Dez . Weizenfür Dez. 176.75. Roggen für Dez . 127 .—.
Rüböl hier 56 .80 , für Dez . 56 . 70, für Mai 55 .80. Spiritus 50er hier 56 .60.
70er hier 37.30, für Dez . 42 . 10, für Mai 42 .90 . Hafer für Dez. 131 .—,
Petroleum hier 21 .—. Weizenmehl hier Nr . 0 19.20, Nr . 00 hier 21. 50.
Roggenmehl für Dez. 16.85. Wetter : Frost .

' Hamburg . 18. Dez. Kaffee good average Santos Schluß -
Kurse, sür März 50 '/ « Pf ., für Mai 50 '/ - Pf .

* Magdeburg ,
'

18 . Dez . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . - .- , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9.60
bis 9 .80, neue — .—, Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem . 7 .15—7 .70 . Ruhig .
Brotrassmade 1. 23.50- , Brotraffin . 2. 23.25, Gern. Raffln , mit Faß
23 .25- . Gern. Melis 1. mit Faß 22 .50 - .— . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Dez . 9 .02 '/- G., 9.05 — Br ., für
Januar 9 .17 '/« G ., 9 .20 - Br ., für März 9.25 — G -, 9 .30 — Br ., für
ApriI «Mai 9.50 G ., 9 .52 '/ , Br ., für Juli 9 .72'/ , G ., 9 .77 '/ , Br . Stetig .
Umsatz 311 .000 Centner .

» Breslau , 18. Dez. Spiritus excl. 50 Mk . Verbrauchs -Abgabe
für Dez . 54.70. do. 70er für Dez . 85.20.

* Paris , 18. Dez. Rüböl per Dezember 56 .25, per Januar 56.50,
per Januar -April 56.75, per Mai -Aug . 57 .50 . Still . Spiritus per Dez.
32 .50, per Mai - Aug . 33.75 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per Dez . 26 .25, per März - Juni 27.30. Still . Mehl , 8
Marques , per- Dez. 45 .75 , per Januar 46. 10, per Jan .-April 46 .75,
per März -Juni 47 .60 . Fest. Weizen per Dezember 21 .30, per Jan .
21 .40, per Jan .-April 21.80, per März -Juni 22.30 . Bhpt . Roggen per
Dezember 14.—, per Jan . 14.— , per Jan . - Apr . 14 . 10, per März -
Juni 14.40 . Still . Talg 45 .80 . Wetter : Bedeckt.

» London , 18 . Dez. Silber 29'/ ».
» London , 18 . Dez . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 43»/«,

ditto 3 Monate 49'/>«, Zinn Straits cash 57»/ «-, ditto 3 Monate 58 '/- .
— Blei spanisch 11 »/«°, ditto englisch 11»/ «. Zmk ordinary brands 17 »/ »,
ditto Special brands 17'/».

* Glasgow , 18 . Dez. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
48 Sh . 8 d.

» Liverpool , 18 . Dez . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 16000,
Umsatz 12000 B . Amerikaner fest, '/«» höher, Surats unverändert .

» Petersburg , 18 . Dez. Feiertag .

» Amsterdam , 18. Dez . Weizen für März 190.—, für Mai 190.—.
Roggen für März 107.—, für Mai 108 .—. Leinöl hier 17—, sür Früh¬
jahr 17 '/«, für Sommer 18'/*, für Herbst 18'/ « . Banca -Zinn hier 35 '/ «.
Billiton hier 34»/«.

» New - Aork , 18. Dez . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka und
Santa Fo Sh . 12 '/«, Kanada Pacific Sh . 52 — , Central Pacific Sh .
14'/ - , Chicago Milm . u . St . Paul Sh . 79 '/- . Denver ü . Rio Grande Pref .
40— , Louisville u . Nashville Sh . 45 '/«, Ncw -Pork Lake Erie Sh . 13 '/, ,
New -Iork Central Sh . 93 '/- , Northern Pacific pref . Sh . 21 '/- , Silber
65 '/- . Tend . : ans. stetig, später matt, Schluß sehr matt .* New - Uork , 18. Dez . Weizen : Dezbr . 86 '/ °, Jan . 86 —, Febr .
- , März 87'/ «, Mai 85 '/». Juli 81 — , Sept . - . Dez . 28 »/ «. Jan .
28'/ « , Febr . - , März - , Mai 31 '/ «. Juli - . Tendenz : Weizen
ans. fallend , dann lebhafte Reaktion , schließlich wieder fallend .* Chicago , 18. Dez. Dez. 76 '/«, März 76’/ «, Mai 79 '/ - . Dez .
22»/, . Jan . 22»/ «, Mai 25 '/«.

» Preußische Pfandbrief - Bank . In der Sitzung des
Aufsichtsrats vom 17 . Dez. machte die Direktion die Mitteilung , daß sie
dre diesjährige Dividende auch für das erhöhte Aktienkapital auf 7 Proz .,
wie im Vorjahre , schätze .

Drahtberichts .
V Hamburg , 18 . Dez . Der Redakteur des „ Echo ",

seine Frau und der Streikberichterstatter des Blattes wurden
gestern im Hamburger Hafen von der Hafenpolizei verhaftet ,
weil sie dem gestrigen Verbot zuwider in einer Barkasse im
Hafen herumgefahren waren, wurden aber alsbald wieder frei¬
gelassen . (Frkf . Gen . - Anz .)

w Hamburg , 19 . Dez. Der Senat beantwortete die
Resolution der Arbeiter, worin diese die Vermittelung des
Staates anrusen, dahin, er sei der Ansicht, der Ausstand

'
wäre

vermieden worden, wenn nicht das Vorgehen der
Arbeitnehmer eine ruhige Erörterung derForder «
ungen und Beschwerden unmöglich gemacht hätte . Er
erachte es daher sür die Pflicht der Ausständigen , zunächst
die Arbeit unverzüglich wieder aufzunehmen , so
daß der Ausstand beendet sei. Darauf werde der Senat ver¬
anlassen , daß eine eingehende Prüfung der Lohnverhältnisse und
der Arbeitsbedingungen der Hafenarbeiter und verwandten Ge¬
werbe stattfände, um etwaige Mißstände in den gemeinschaftlichen
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu be¬
seitigen .

w Leipzig , 19 . Dez . In auswärtigen Blättern wurde
mitgeteilt , daß die Anklageverhandlungen gegen die in der
Thorner Landesverratsassäre Verhafteten auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben worden seien , da zur Begründung der
Anklage das Zeugnis des verhafteten Kriminalkonrmissärs
v. Tausch erforderlich sei . Das „Leipz. Tagbl . " erfährt nun,
daß v . Tausch allerdings in der Sache Erhebungen angestellt
habe ; daß aber deshalb die Untersuchung verschoben sei, sei un¬
richtig . Die Untersuchung gehe fort und der Beschluß sei in
nicht zu ferner Zeit zu erwarten . Das Reichsgericht werde
dann zu entscheiden haben, ob Anklage erhoben werden solle
oder nicht .

•w Genf , 19 . Dez . Die Frau des flüchtigen Professors
Ja quem ot ist wegen Verdachts der Mitschuld an der Unter¬
schlagung von Pfandobjekten in Jnterlaken verhaftet und nach
Gens gebracht worden.

w Paris , 19 . Dez . In Börsenkreisen verlautet , daß der
Finanzmmister in nächster Zeit eine Anleihe von 1 Mil¬
liarde Rente zu 2 ' /- Proz . aufzunehmen gedenke .

w Toulon , 19 . Dez . In den Maschinenwerkstätten und
Werkstätten der Seine -Compagnie sind 1000Arbeiteraus -
ständig , ihr Verhalten ruhig.

v New -Aork , 19 . Dez . Der Senatsausschuß für
ausw . Angelegenheiten nahm formell den Beschluß betr . die
Unabhängigkeit Cubas an . Staatssekretär Olney er¬
klärte sich dagegen , da eine solche Resolution eine indirekte
Kriegserklärung sei , falls der Kongreß sie annähme .

(Franks . Ztg . )
w Havana , 19 . Dez . Die Aufständischen ziehen sich

in der Provinz St . Clara zusammen ; die spanischen Truppen
führen in der gleichen Richtung eine Bewegung aus . Es wird
eine sehr be deutsame Operation erwa rtet .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhau : : .
_ beide in Karlsruhe ? -

_ _
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettrrvorhersagiiuz .

18. Dezember, nachmittags 4 Uhr.
Obwohl der Druck im Westen etwas niedriger steht , als bei uns , so ist

doch keine Entwickelung föhniger Strömungen zu erwart ?», weil die Druck¬
unterschiede zu gering sind, die Lustbewegung also zu schwach ist . Eben des¬
wegen wird die bei uns herrschende Nebeldecke sich erhalten, so daß fortgesetzt
trüb-nebliges Wetter , verbunden mit mäßig kalter Temperatur bevorsteht.
Erhebliche Niederschläge ftub nicht zu erwarten._ _ _

Gestorben.
Karlsruhe , 17 . Dez . Rosa Götz , Schuhmachersgattin , 86 I . ; Alfred ,

V . Michael Mezger , Schreiner, 1 I . 1 Mon . 7 T - ; Aug . Wörner ,
Mechaniker, 55 I . ; Wilh . Magenau , Architekt, 23 I . ; Luise , B .
Hilarius Fromm , Schutzmann, 5 Mon . 6 T . ; Karoline Sutter , Kauf¬
mannsgattin , 55 I .

Frankfurter Börsenkurse vom 18 . Dezember 1896 ,
Staatspapiere

In Pro ^
Pap.

Dtschl . 4 Reichs-Anl. M .
„ 3 '/- „ »

Preußen! kons. St -A. „
„ 37 - „ „ „

Baden 4 OM.
"

. .
"

.
4 Mo . . . M.

„ 4 von 1886 . „
„ 3 ‘/s » . 1892u . 94 ,

Bayern 4 Abl.-R. . st
„ 4 „ Obl . M .

37- Fürstl. Jlenbg. und
Büd .-Birsteinu.1887 „

Hamb . 3 ' /2 St .-Rente „
täx . Hessen 4 Oblig. „
»Uürtt . CM . 4t >.75 80 „

„ „ 4 » . 81,83 „
„ „ 4 o. 85u .87„
„ „ 4 o. 1891 „
„ „ 3 -/- v. 88u .89„
„ „ 3 '/sO. 1693 .
.. „ 3 ‘ 0. 1694 „

Finnland. 4 OM. v . WM .
.. 4 . „ S6 „

5 Griech . E.-B . v. 90stfr.
Italien 5 Rente . Lr.

amrt.v .ÄS .llIu .IV
Italiener 3 Rente Lr .
Lest . 4 Goldrente . st.

„ 4E .-B .-St . Sch. i .G.
„ 5 '/. E . -A . Sta - tSsch .
„ 47s Silber -Rente st.
„ 4 ' s Papierrente fl .
„ 57,E .-B .-Staatssch.

tlortugiesen 4Vs St .-Al .
dio . ». 91 (Tab .-Anl.)
dto. 3°/o . . . .

ä) »Dänin 5ostiTt Rente

103.40

10390

9&30

102.50
102 .60
102 .50
194 .30

96 .30
104 .00
102.60

102.80

86 .00

37 .80
93 .00
25.70

103.70 1
103.301
97.80 1

103 .80
103.2«,
88.20

101 .90
102 .40
102 .50
102 .40
104.20
102 .60

90.20

102 .50
102 .5:
102.70
102.50
104.9t
102 .30

Rumän. 4 am. Rt . v .90
.. 4 ,. „ b.94

Rust . Staatsr . v. 94 66 9y
3'/- „ Goldanl. v. 94 —

„ Cons. v. M Rbl . 162.50
„ Goldanl.v. 1889

Cs.E.-B .S .l,2,8S
„ Goldanl.S .3v.90
„ Cons. E . S .3V .91

Schweden37 - p. 80 M .
3 ' /- v. 80 „
3 ' /« «. 86 ,.

Serben 5 Goldren
'
te

Span . 4 aus !, v. 1882
Ungarn4 Goldrentefl.
4 Ungar. Staatsr . Kr. 95.6t >
4 '/, „ E .-A . lKGold
4 ’/s E.-A .89Silb .
ArgentinierdGoldanl.
6% Chinesische Anleihe
57«
4 Egypt. unific. - Obl . 105.5t
6 Mexiko Anleihev . 88

100.40

91 .20
87.80
54 .60

104 .20
102,30

8590
85.9 .

37 .70
92 .90
2560

100.001

87.801
86,80
66.80
99.10

102 .40

Pollbezahlte Bank -Aktie ».
Deutsche Rchsb . 37 -»/° 158.70158 .60
^- - t . BankW. 4°/oFrankfrt.
Badische

103.20
104 .00

102 .10

9970

103.60
99 .50

104.1C

64 .25
109.70
104.4o
05.41
93 .30

^.»oische Bank . 4°/°
Basler Bankverein5%
DarmstädterBank 4°/°
Deutsche Bank . 4°/°
DeutscheVereinsb. 4°/ °
Disk.-Komm.-Ant. 4°/°
Dresdener Bank 4Ö,°
Berliner Hdlsges. 4°/°
Ratlbk . f . Deutschi . 4»/°
WienerBankvereinü»/«
Mitleid . Kreditbk . 4°/°
RheinischeKreditbk .4»
Pfälzische Bank 4° /°
SüddeutscheBank 4%
Württ. Notenbank 4°,o

„ Vereinsbk . 4» ,
Oesterr . Ungar. Bk. 5»,«

Krrvit-Bk. 5»/«

Provinzial - «nd Gemeinde -
Obligationen .

4 Frankst . a. M. LU . L. — 101 .00
3 Baden-Bad . v. 1886
3' /- Freibg . i. « .Obl. 88
4 Heidelberg v. 1890
37- „ v. 1894
3 Karlsruhe von 1886
3 „ von 1889
3 „ von 1896
37- Mannheimv. 1686
3',- „ v. 1895
5 Stadt Bukarest M.
5 dto . von 1888 „
4 dto . Lissabon 0. 86
1 dto. Roin i G.stl.

or. Serie 7l - VllÜ —

96 .30
96.80

100.70

96 20
96.20

66.50

89-4 '

116.80 116.70

177.70

119.06
.07.80
156.7t

137.8 .

106.00

:95 .0C

Aktie» anöl . Transp . -Anst .
Oest.-Ung. Staatsb . 5 — —
Oest . Südb . (Lomb .) 5 — —
Gotthardb .500Fr . 4°/° — 164.60
Ztal. Mittelm. L . 500 4 -
Westsizilian . E .-B . 4»,« 55.50 55.30
La Beloce Bzg .-A. 5»/° - 112.10

dto. S1 .-A . 4°,° —

115 .00
137 .7
140.10
100.3t
105.90
149.00
794.00

'0 3' /.

Jndnstrie -Aktie».
D . Metallpatronenfbr.
Kvln-Rottweil . Pulver
Bad.Anil .-u.Soda -F .5

Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5

arlsr . Malcbinenb . 5
Masch - -(or. « r,9«ei
Verein dtsch . Oelfbr. 4
Zellstost-Fk. Waldhof4

128.00

165.00

[843.50
259.80
443.80

60.7u

284 .00
100 .20
129.00

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

Hestische Ludwigs 4°/«
Ludwigsh-Bexbach !"/»
Pfälzische Rtax 4> ,"/»
Pfälzische Nord 4»/»
Nordd. Llood . 4%

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalten .

102.10
10040
99.90

Pfälzische
3‘;s Pfälzische . . .

/, „ conv . ;
Mrecht , steuerfrei
Böhm. Nord i. G.
Elisabeth , steuerpfl .

steuerfr.» ~ r steue
Franz Josef „
Mähr . Grzb . v. 85

5 Oesterr . Nordw . M.'5 dto. LU. L . fl.
abA

4

100.20

99.40

5 Oesterr.Sd .-l!omb .
4 „ „ M. 100.70
3 „ h 3«.
5 „ Ungar . Stsb . —
4 „ von 1883 M. i108.90
3 „ I .—VlII .Em.

445.50>3 , IX . Emmist .
, von 1885 Fr.
„ Erg.-Netz .

Asen-Priesenstrfr.
irag-Dux v. 1896

3 Raab -Oed .-Ebenf.M.
3 dto . v. 1891
4 Rudolf steuerfreist.
4 ,. (Salzkgtb.) M.

118 .20 5 Ungarische Galiz. fl.
245.10 4 Lorarlberger versch.
151.20 3 Jral. Eisb. S . X—L
127 .50 LLwornes . L.6,0 u.v »

>3 Südital . E.-B.(Mer.l

92.70
91.60
93.70

81 .10

91 .50

57 .30

96.00
100.10
99.00

102.80

114 .50
94.30

109 .00
100.60

73 .80
116.50
103 .80

96 .25
92
91 .5«
9360

88.20

81 .00
84.9

102.60
91 .40

55.10
572
57 .50

Toskanische C. Fr .
5 Westsic . E. v . 79 stfr.
5 dto. v . 80 . .
4 Rust. Südwest E .-B .
4 Wladikawkas-Obl . .
Anatol . E.-B .-Obl.i.Gt
Oeste de Mmas E.-B .
6 Cat. Pac . lII . Mortg.
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . Koniol.
SouthernPac . ofEalif .
West . R.-Bork P . I M .

91.00

• 89.60
102.8
102.60

103X0

90.901
97 .10
89.50

102.70
102.5 -

83.30 «
83 .20
96.40

8400 3
106.50
105.30

Verzinsliche Lose
Badische Prämie » . 1146 .40
Bayerische Prämien
Donauregulienmg.

V, Köln -Mmdenkr .
ReiningerPräm.-Ps.

3 Oldenburger . . .
4 Oesterr . v. 1854 .

v. 1860

Pfandbriefe
4Frkf . Hyp.-Kr. S . 27
37 - dto . S . 28U . 30
4Hainb. Hyp .-B . S .141

—250 (unk. b . 1900)
0 4 MeiningerHypothbk.

4 dto. (uni . 6. 1900)
37- dto. (unk b . 1905)
4Pfkz. Hyp.( „ .. 1696)
37- dto.
4 Preuß . C.-B .-K. 1890

(unk . b . 1900)
37, „ C.-B .-K. 1886
3'/, „ C.-B . -K. 1880
37 - dto . 94unk . b . 1900
37 « dto . 96 ., „ 1906

Prcuß .Hyp.-Veri.-A.
gar. b. 1905

3 ' /-
"

Vers .- A .-G . .
37, „ Pfdbr .-Bk. E .

XVII unk. b . 1905
4 Rh. Hyp. unk. b. 1897
4 dto. », „ 1902
3V, dto. . . .
37, dto. © . 69—74
4 Südd . B .-Kr . Much .

604
.0 4

103.80
99.40

101.80
100X0
102.00
ltO .80
100.40
99.60

101.80
98.40
98 40
98 .40

100.90

98 .80

101.70
95.30
98 .30
98.3

IOOÜO
99 50

102.00
98.7'

ifi
!0 5DortmundNnion .-O.

4 Etsenbabnrentenbk.

101.00
100.00
102.40
98.1
99.90
99.90

100.50
101 X
111.7
101.5.

Türken Fr. 400 .

136 .30

143 .50

146 .30

117.00
137 .00
1362,1
128.50
143 .40
126 .80
32.50

Papier -Geld.
Amer . (kl.Grenb .) p. D . -' tan*. Banknoten . . -

esterr. 100 fl. Bank» -
Ruff . Banknot . p . S .R. -

4.14
80 .55

169 .45

Unverzinsliche Lose .
Ansbach -Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
Braunschweig Thr. 20
Finnländer Thlr . 10

reiburg (Kant .) Fr. 15

2430

28.36

42.101
24. 1'

107.30
58.70
28.20

Mailänder . Fr . 45
,, - Fr . 10

Meininger . st. 7
Reuchateler . Fr . 10
Oesterr . v. 1864 st. 100

„ Kred . v . 58 „ 100
Gräst . Pappenh . „
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats st. 100
Benetianer Lire 30

j 39 60
I 13 .30
I 22.80

326 60
341.20 ,24.40

266.8 )
23.50 ,

20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. .
Engl. Sovereigns

Geld - Sorten .
16. 17 16 .13
4220 , 4. 1«

20.36 20 .38 >

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit . St . -Obl. . . ' 4 .16

dto . Eisenbahn . . . . 4.16
0Belgische . . . . Fr . l0 > 80.M )

Franz . „ 100; 80 .40 ,
Defttit . ö . W . . ■ fl . 100:169 .10

Reichsbank -Diskonto . . 5"/0

Amsterdam .
Antwerpen -Brüssel . .
Italien .
London .

0 New -York (3 Tage Sicht)
Paris .
Schwz . Bkplätze . . .
Wien ö . W.

dto.

W e e l.
fl. 100 168. 15

. Fr . 100 80.50
. Lire 100 76.85
. Lstr. 1 20.34
. D . 100
. Fr . 100 80.60
. Fr . 10 80.25
. fl. 100 169.45

—

20.365B 20.3250

80 .60 B 80.45 O

Prämien -Erklärung : A Dez. Abrechnungstage : 30. Dez.
28. Jaa ^



SpeziaI - Seidenwaaren- Haus HIRT & SICK NdChfolgBF ,
eil grois — en detail ,

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 201.
besonders rortheilhaße

5376.3.3

Mit Rücksicht auf bevorstehendes Weihnachtssest bieten wir durch verzeichnete —
— günstige Gelegenheit zu

Ukihmchls - Eiiiliijiisrii .

Schwarze , reinseidene üobenstoiTe .
Solideste Qualitäten :

Ylerveillesix . Robe : 12— 14 Nieter . Mk . 22 , 24, 30 , 36 re.

\ 1 *11111 | *e « Robe : 12— 14 Meter . Mk . 30 , 33, 36 , 42 rc .

Kleine Fantasie -Muster auf Satin - und Faille -Fond . Robe : 12 — 14 Meter . Mk . 22, 24 , 30, 36 rc .

Reiche Muster -Auswahl auf schwerem Satin -, Diagonal - und Faille -Untergrund . Meter Mk . 3 . 50, 4, 4 . 50, 5 re.

ixe , seidene enstotte .
fall * « norliai n itnnali Aparte Muster auf schwarz, mittel und hellfarb . Fond . Meter Mk . 1, 1 . 26 , 1 . 60 , 1 . 76rc .II . 1111 glI iMlf *. Besonderer Gelegenheitskauf .

m glatt und vielen neuen Jacquard -Effecten. Alle Lichtfarben zu Ball - und Gesellschafts-Kleidern . Meter Mk . 1 . 25, 1 . 50, 1 . 75, 2 rc .

^ iurall lind AfIIIIIF © Raye . Praktisches Besuchs - und Straßenkleid . Meter M . 1 . 80, 2, 2 . 25 , 2 . 60 re .

lind ArniUP © Neue kleinere und größere mehrfarbige Fantasie- , Blumen- und Ranken - Muster. Meter Mk . 2, 2 . 25,
Taflfetas , Faille , « ros de Londres etc . "tÄÄ » « fangen.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten widmen wir die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber Gatte , Vater und Bruder ,

Ott « Brehin ,
_ Postmeister ,

im 49.. Lebensjahr , nach langem schweren Leiden, versehen mit den hl-
Sterbsakramenten , heute Abend 8 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet 5766 . 1
Im Namen der tieftranernde » Hinterbliebenen :

Rosa , Brehin , geb . Schon , liebst Kindern
Radolfzell , 17 . Dezember 1596 .
Die Beerdigung findet in Heidelberg statt .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Zu Weihnachten
empfiehlt 5575.—10

Stiche , lltitlirtt iit/eti ,
Gravuren .

Letzteres moderne Verfahren der graphischen Kunst , welches
unbedingt der

vergänglichen Photographie
Torzuzichen ist , eignet sich besonders als 'Wandschmuck ,

In überaus reicher Auswahl vorräthig bei

E . it üelile .
Kaiserstrasse 149. Kunsthandlung .

pelfwarcn
Da nur während der Saison einen Laden unterhalte ,

dadurch Ersparnis hoher Ladenmiet .' , deshalb billigste Preise .
Reparaturen , Anfertigungen schnellstens . 576 .2.1Karl Hüller . Kürschner,

Kaiserstraste 245 , beim Mühlburgerthor.
Fritz Leppert , Karlsruhe .

Telephon 303 . 3109 .— 48
Eoloniallvaare « , Landesprodukte ,« onserven , Mehl , Oele und Fett -

loaaren en groa & en detail . Lpeciall -
tät : „ roye « . selbftgedrannte Cafs »" .
Wrovrn gratis und franco Post- und
Bahnversandt . Geschäftsprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Ratzen.

Gin >cbr düblckls , 500 Ar großes

Mk
" « nt

in vorziigricher und gesündester Höhen¬
lage , mit Privat - n . stäkt. Wasferleitniu, ,
>. d . Nähe einer südd . Residenz, brillant
zir ein m Hcrrschaftösitz geeignet, ist um
den billigen Preis ron M . 70,000 zu
vcrk . Näb . in der Erpediticn d. Bl . nnter
Nr . 5566 .6.4

Weitmac &tsgeschenke von dauerndem WertL
Metallljarometer,
Reise- unbHßhen-
messbaroieter ,

Hygrometer ,

Schrittzähler ,

Theatergläser,
Feldstecher,

Perspective für
Militär , Jagd ,

Reise und Sport ,

Kompasse,
Stereoskope und
VergrOssernngs - Loupen- o. Lese¬

gläser etc.
toci stetem Einsnng von Neulioiton

in vorzüglichster Auswahl am billigsten bei 5774 .2.1

Optiker €rg . Barth . Kaiserstraße 215,
Ecke der Karlstratze , geaenüber vom Moninger .

Special - und Bersandtgeschäft opt . -physikal . Gegenstände
Die in illustrirten Preislisten und von auswärts angebotencn Instrumente

können von mir in gleichen Qualitäten 5 - 200/0 billiger bezogen werden .
Kriilenmaittlfaltnr. mit

Brille », ;}n>irtn / » (T \
von Gold und

anderem Materia '
von Achitdbrot, Hora etc.

Etuis — Ketten —
Schnüre .

Die erste Sendung , frischer Strassbupger
u _ _

>

von Iaouis Henry ist eingetroffen bei 5762 .2.1

Louis Lauer, (Jrossh. Hoflieferant,
Akademiestrasse 12

€ . W . Keller .
seit 30 Jahren am Ludwigsplatz ,

empsi hlt beim Einkauf von Weihnachtsgeschenken ZU billigen
Preisen :

Mey w . Cdlich 's
Stoffwäsche zu

Fabrikpreisen ,
Herrenhemden,
Unterkleidung ,
Taschentücher ,
Hosenträger ,
Cravattr ».
Cachenez rc.

Scnntagsverkank vcr Weiliuachien von 11 Uhr vorm liags bis
abends 8 Uhr. S466.3.3

Damenwäsche ,
weiß und farbig ,

Hemden ,
Beinkleider,
Nachtjacken ,
Unterröcke,
Schürzen,
Korsetten,
Wollware ».

Kinderkleidchen ,
Kindermäntel ,
Kuabcnanziige,
Händchen ,
Käppchen ,
Schürzchen,
Kindrrwäsche,
Tragkleidchen,
Wollwaren .

Busser meinem etwa 100 In¬
strumente zählenden

Pianofortelager
empfehle ich eine feine u. reiche
Auswahl von 5070 . 12. 11

Harmoniums ,
deutschen und amerikanischen
Systems , für Familie , Schule
und Kirche von Mk . 80.— an.

Ludwig Schweispt,
Hoflieferant,

KARLSRUHE , 31 Herrenstr . 31 .

X Gaskoks $$
beste Marke , grobstückig und gebrochen ,
liejcrn billigst 5439.5.3

Oebr . Vogel , Düsseldorf .

Piomnnci kreuzs ., v. 380 Kk . an.IdliillUij , OhneAnz. ä 15 M . mon .
Kostenfreie 4 wöch . Probesend.

Fahr . Stern , Berlin , Neanderstr . 16.
4077 .18. 15

KartSkllhe , den 19 . Dez . Gotte »
dienst am 20. Dezember . — E v a n g
Stadtgemeinde . — 8 1/, Uhr
Stadtkirche : Militärgottesdienst :
Herr Miiitäroberpfarrer Fingado .
9 Uhr Süd stadt kirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner . 9' /, Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Lic . Kühner . 10 Uhr Schloß -
kirche : Herr Hofdiakonus Fischer .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Mühlhäußer . 4 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Braun .
6 Uhr Südstad t kirche : HerrStadt -
vikar B r a n ü . — Christenlehren :
10 Uhr Südstadtkirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner . 11 ' /. Uhr
Stadtkirche : Herr Stadtpsarrer
Mühlhäußer . 11 ' / , Uhr K i e i » e
Kirche : Herr Oberhofprediger 0 .
Heiving . 11' /- Uhr Pfründner¬
hauskirche : Herr Stadtpfarrer
Längin . — Ludwig Wilhelm -
Kran k e n h e i m : 5 Uhr Abds . Gottes¬
dienst : Herr Hilfsprediger vr . Hart¬
man n . — Militärgemeinde :
11' / , Uhr Kindergottesd . : Leopold¬
straße 8 : Herr Militäroberpfarrer
Fingado . — Diakonissenhaus -
k irche . Samstag den 19. Dezember ,
Abends ? ' /, Uhr : Hr . Pfarrer Walt er .
Sonntag den 20 . Dezember , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abds . ? ' / , Uhr : Hr . Pfarrer Walter .
— Ev . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Pfarrer Rain in . — E v . Gottes «
dienst im Stadt thei l Müh l -

l ' /ü Uhr Christenlehre : Herr Stadt .
Pfarrer R . H e l b i n g.

Katholische Stadtgemeinde .
Hanptkirche/St . Stephan ) . 6 >/,Uhr
Rorateamt . 7 ' /- Uhr hl . Messe. 8 >| ,
Uhr Militärgottesdienst : Herr Dlvi -
sionspfarrer Berberich . 9 ' /, Uhr
Hauptgottesdienst : Herr Kaplan Popp .
11' /. Uhr Kindergottesdienst : Herr
geistlicher Lehrer Je st er . 2' / , Uhr
Christenlehre für die Knaben . 3 Uhr
Vesper . Kollekte für arme Theologen .
— Liebfrauenkirche . 6 '/ , Uhr
Rorate . 8 ' /, Uhr Kindergottesdienst :
Herr Kaplan Link . 9 ' / , Uhr Haupt »
gotkesdienst : Herr Kaplan Kaiser .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2' / , Uhr Adventsandacht . Kollekte
für arme Theologiestildierende . —
Katholische Kapelle des C a -
de tte n h auses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Divisionspfarrer Ber¬
berich . — Ludwig - Wilhelm --
Krankenheim . 9 ' /, Uhr heilige
Messe. — S t . Vincentius -
kapelle . 8UhrAmt . — St . Fran -
ziskushauS , Grenzstraße 7 . Sonn¬
tags Amt und Predigt . 4 Uhr außer¬
ordentliche Dienstbotenversammlmig .
Werktags 7 Uhr hl . Messe. — St .
Peter - u . Paulskirche ( Stadi -
theil Mühlburg ) . 7 und 8 Uhr Aus -
theilnng der hl. Kommunion . 8 Uhr
Frühmesse . 8' / , Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 1 ' / , Uhr Christenlehre .
2 Uhr Adventsandacht . Kollekte für
arme Theologen . Beichtgelegeiiheit
jeden Morgen und Nachmittag . —
(Alt - ) Katholische Stadtge¬
meinde . ' /,9 Uhr Kleine Kirche :
heil . Messe mit Spendung des heil.
Abendmahls ; Beichtrede u . allgemeine
Beichte 8 Uhr ; Privatbeichte Sams¬
tag Nachmittag 3 Uhr : Herr Stadt¬
pfarrer Boden st ein .

zu Karlsruhe.
SamStag de » 10 . Dezember >398 .

Abteilung S . (Gelbe Abonnem.-Karten .)
23 . « »orrneMlNtS-Borstellung .
Die goldne Eda.

Lustspiel in drei Akten von Franz von
Schönthan v. FranzKoppel -

Ellfeld .
Personen :

Frau Eoa Frau Gerhauser
Barbara , Wirtschafterin Frau Schmidt.
Ursel, Magd Frl . Meyer.
Christoph. Altgesell Herr Kemps .
Peter , Gesell Herr Höcker.
Friedl , Lehrjunge Frl . Genter .
Ritter Hans von

Schwetzingen Herr Rerff.
Gras Zeck Herr Brehm.
Gräfin Agnes Frau Höcker.

Anfang : 7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr.
Kleine Preise

>
—

| L. z. Tr . 365b
31 . XII . 9 © . 8^2 Vr A .,

■4)vuct uuu XJmaa von Otto Reutz» viricyurave xz . a i .i jtutlätzje .
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